
erkbuch fuür Predigt, atechese und ıbelrunde. urch ein ausführliches Sach-
un! Namensregister ist ermöglicht, Sofort passende ussprüche über die
AQus dem Uun! eruhmter Persönlichkeiten er LAander un Zelten nach-
zuschlagen In seiner geschmackvollen Ausführung 1st das Buch ein praktisches

P.JGeschenk für jeden T1estier un aktiven Trısten Von eute.

o0Se Staudinger Die Bergpredigt. erlag erder, Wien. 360 S., 115.— (2036)
Die Quintessenz uNseres Christseins ist 1n der Bergpredigt unseres Herrn

enthalten. Im vorliegenden Buch g1bt uns der ekannte Exeget taudınger ıne
Erklärung der Bergpredigt. Obwohl der leider firuh verstorbene Verfasser
die wissenschafitlichen Tobleme icht außer acht 1äßt, WIrd gerade auch der
Lale, der Aaus eın relig1ösem en dieses uch 1est, auft seine Vo. Rechnung
kommen. Der Triesier un: eologe wird für eın eigenes en un Desonders
ın seiner Trbeit 1n der Wortgottesverkundigung un! Bibelstunde diesem
uche einen wertvollen elfer en Besonders hervorzuheben 1st die reich-
haltige Literaturangabe nde des es eda inkler OS  w

Joseph Schmid sektierer klopfen Broschuüre das Sektengi{ft.
Herausgegeben VO erzbis:  oili  en Seelsorgeamt alzburg. Preis broschiert
z (2094)

Den Seelsorgern mochten WIr diese kleine TOS:  ure wirklıich sehr emp-
fehlen. Das Schriftchen ist in HForm eiINes ialoges zwischen einem Pfarrer un
einem Mannn Aaus seiner Pfarrei ehnalten Die Darstellung ist bel er Oolks-
tümlichkeit ehr lar un griffig.

Taschenbuce! für den Kirchenmusiker 1958 erlag Friedrich Pusteft, Regens-
Durg. Format 10,6 astikeinband, 3 5() (2100)

In einem andlichen Format WITrd dem Kirchenmusiker sicherlich eın sehr
auchbarer Behelt die Hand gegeben. Das Kalendarıum ist nach der Art
eines Direktoriums angele und biefet amı den Sonn- un elertagen die
Anfänge der betreifenden liturgischen exte, dazu noch aum fÜür persönliche
Eintragungen USW.

Stephan Berghofl: Eın Gang durchs Evangelium. Betrachtungen über hr1ı-
StuUs Verlag erder, reiburg, 19577 Aufl., 264 S., LN., 9.80 (2007)

Wer dies Buch ZU.  —+ Hand nimm({t, WITrd VOL dem nde NUr ungern wieder
weglegen. pannen WI1e e1n Koman, e1 aber do!  } tief Uund ernst,
uns Hand VON weniger bekannten Perikopen UrC| das Erdenleben Jesu.
er Abschnitt SC} erst das geschichtliche reignis Warzını un! lebensecht
un dann üÜüber 1n die Betrachfung, die 1efe Beziehungen uUuNnseTeM
en herzustellen ermas. Das ngenehme 1st, daß diese Besinnungen voll-
kommen ungezwungen sıch uns darbieten Das Durcharbeiten des Buches kann
wahre Exerzitien, age der Geisteserneuerung edeuten Doch N1C| LLULX für die
persönliche Befrachtung, sondern auch für die Predigt WIrd jedem ri]esier
willkommen ein.

Berchmans Z10 So eichten S1e besser. Eın Gespräch über  e die
Oftere Beichte. erlag er Cie., Luzern. S7 kart., Sfr 3:090, 370 (2025)

Öftere Beichte! Eın Problem, das gerade eutfe die enschen wieder mehr
beschäftigt. In lebendigen Gesprächen führt der Verfasser den Ponitenten VO.  5
Meilenstein Meilenstein DO: /A33 Herrn. Er zeig el den praktischen
Weg besseren el  ens Es geht Ja do  R eute VOT en ingen die DL
sonliche Gestaltfung 1n der Beichte Berchmans zeigt, daß diese 1U aus
em persönlichen eien wachsen ann. Diese Anleitung Beichte sollte
weite Verbreitung en

Gonzaga da onNnseca Marıa spricht Welt. Fatimas eheimnis un!
weltfgeschichtliche Sendung. Tyrolia, Innsbruck, 1957 Aufl., 352 Z kartoniert

(2071)
Das Werk erl mi1t wissenschaftlicher Nüchternheit über die VOT vierzig

Jahren ın ortuga. erfolgten Erscheinungen Mariıens, indem VOT em
authentische okumente Wort kommen 1ä0t. Es deutet ber auch diese Bot-
schaft Mariens Jahrhundert mit religiöser Ergriffenheit: mit Marıa
kann jeder Christ durch un! ne gestaltend un rettend auftf das Welt-
€es:!  ehen einwirken. Das Buch zel eindringlich, daß neben dem ApDpostolat
der ktion das schwierigere, aber oft wirkungsvollere der Passıon und des
Gebetes ben ist,
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